
Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses der Handwerkskammer Cottbus zur  

Vollversammlung am 15. September 2020 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

sehr geehrte Handwerksmeisterinnen und Handwerksmeister, 

verehrte Mitglieder der Vollversammlung, 

meine sehr verehrten Damen und Herren. 

 

 

Das Jahr 2020 hat uns viele Veränderungen gebracht. Ich hätte nie gedacht, dass wir uns einmal im 

Herbst mit dem Abschluss des Vorjahres beschäftigen würden. Aber hier stehe ich nun und gebe 

Ihnen in kurzen Worten den Bericht des Rechnungsprüfungsausschuss an die Vollversammlung.  

 

Nachdem das Haushaltsvolumen in den letzten Jahren gestiegen ist, verzeichnen wir in diesem Jahr 

einen Rückgang um 2 Prozent. Der Haushalt ist ausgeglichen und eine Kreditaufnahme war nicht not-

wendig. 

 

Wenn wir auf die absoluten Zahlen schauen, prägen den Jahresabschluss zwei Projekte. 

Zum Einen konnte das geplante Sonderprogramm zur Förderung von Digitalisierung in überbetriebli-

chen Berufsbildungsstätten nicht umgesetzt werden, da – und so ist der Stand auch heute noch – 

noch kein Zuwendungsbescheid vorliegt. Das Digitalisierungsprogramm war mit einem Volumen von 

3.066 TEUR im Haushalt geplant. 

Zum Anderen – und hier kommt etwas erfreuliches – waren 28 Berufsschullehrer aus der sozialisti-

schen Republik Vietnam bei der Handwerkskammer Cottbus, um im Beruf Elektroniker für Automati-

sierungstechnik weitergebildet zu werden. Dies sorgte für zusätzliche Einnahmen im Bereich des BgA 

Fortbildung im BTZ und für die eine oder anders zusätzliche Ausgabe, welche allerdings durch die 

Projekteinnahmen gedeckt waren. 

 

Bei unserer Ausschusssitzung im März konnten wir uns davon überzeugen, dass keine Beschlussfas-

sung bezüglich über- und außerplanmäßiger Ausgaben notwendig ist, da die Überschreitungen durch 

Mehreinnahmen gedeckt sind und diese Mehreinnahmen mit den Ausgaben im Zusammenhang ste-

hen. Die in der Jahresrechnung ausgeführten Begründungen sind nach unserer Ansicht selbsterklä-

rend und ausreichend. 

 

Einen wesentlichen Stellenwert nehmen die Rücklagen der Handwerkskammer Cottbus ein. Aus die-

sem Grund sind im Jahresabschluss für die Rücklagenentnahmen die zugehörigen Ausgabepositio-

nen benannt und bei den Rücklagenbildungen jeweils standortbezogen die Höhe und der ursächliche 

Hintergrund. 

 

Auch wenn ich bereits im Mai 2019 darüber berichtet habe und es jeder von Ihnen in den Beschlüssen 

01 sowie 02/2020 lesen kann, möchte ich es wiederholen: die Handwerkskammer Cottbus hat vier un-

terschiedliche Rücklagen, welche sich in die  

 

 Betriebsmittelrücklage 

 

sowie die zweckgebundenen Rücklagen für 

 

 Inventar- und Ausstattung, 

 Baur sowie 
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 Altersteilzeit 

 

untergliedert.  

 

Die Betriebsmittelrücklage dient zur Überbrückung von Einnahmeverzögerungen. Anfang März 2019 

bestand auf Grund ausstehender Fördermittel und der zu diesem Zeitpunkt noch bevorstehenden Bei-

tragsveranlagung eine maximale Unterdeckung in Höhe von 1.802 TEUR. Dem gegenüber steht eine 

Betriebsmittelrücklage von 938 TEUR. 

 

Zum Stichtag 31. Dezember 2019 stellt die Rücklage für Altersteilzeit die angesparten Mittel für drei 

Beschäftigte dar. Basierend auf den gezahlten Entgelten erfolgt eine halbjährliche Anpassung der 

Rücklagenhöhe. 

 

Die Rücklagen für Inventar- und Ausstattung sowie für den Bau werden standortbezogen geführt, also 

jeweils für 

 

 Cottbus, 

 Gallinchen, 

 Großräschen sowie 

 Königs Wusterhausen. 

 

Die Detailierung in der Jahresrechnung hatte ich bereits erwähnt. 

 

Die Jahresrechnung bildet das IST ab und stellt die Entwicklung des abgeschlossenes Jahres dar. Wir 

als Vollversammlung müssen nicht nur das Vergangene beschließen, sondern auch die Höhe der 

Rücklagen für die Zukunft. Dabei müssen die Rücklagen bedarfsgerecht sein und die Schätzgenauig-

keit ist einzuhalten. Aus Sicht des Rechnungsprüfungsausschusses sind diese Kriterien mit dem vor-

liegenden Beschluss 02/2020 erfüllt. 

 

Auf Grund unserer eigenen Überprüfungen und mit dem Hinweis der Wirtschafprüfer, dass die Bücher 

der Handwerkskammer Cottbus ordnungsgemäß geführt wurden schlägt Ihnen der Rechnungsprü-

fungsausschuss vor,  

 
 den Beschluss 01/2020 Jahresrechnung der Handwerkskammer Cottbus für das Haushalts-

jahr 2019 und 

 den Beschluss 02/2020 Festlegung der Rücklagen und deren Höhe im Jahr 2020 anzuneh-

men sowie 

 den Vorstand und die Geschäftsführung für das Haushaltsjahr 2019 zu entlasten. 

 

 

Ich habe unseren Bericht mit dem Wort Veränderungen angefangen und möchte damit auch meinen 

Bericht beenden. Wir alle sind auf die eine oder andere Art, privat und beruflich durch Corona betrof-

fen. „Große Veränderungen in unserem Leben können eine zweite Chance sein“, sagte einmal Harri-

son Ford. Ich sage, nutzen wir sie. 

 

Werte Vollversammlungsmitglieder und Gäste, Ich bedanke mich bei Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit 

und bleiben Sie gesund. 


